
Der Halliſche Courier

Zeitung für

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke).

(im Schwetſchke' ſchen Verlage)

dt und and.

Redakteur Dr. Schadeberg.

e 175. Halle, Sonntag den 13. April 1851.
Erſte Ausgabe.
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zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe
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an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 11. April. [41ſte Sitzung der Erſten Kam

mer. Präſident: Graf v. Rittberg.
Tagesordnung: 1) Nochmalige Abſtimmung über den Ver

beſſerungs Antrag des Abgeordneten Brüggemann zu dem Berichte
der Kommiſſion, betreffend den Geſetzentwurf über die Miniſter Ver
antwortlichkeit. 2) Bericht der Kommiſſion über die vorläufige Ver
ordnung vom 10. Juli 1849, betreffend die Dienſtvergehen der Richter
und die unfreiwillige Verſetzung derſelben auf eine andere Stelle oder
in den Ruheſtand.

Die Sitzung wird um 11 Uhr eröffnet. Auf der Miniſterbank
die Herren Simons und Reg.Komm. Geh. Juſtizrath Grimm.

Auf den Antrag des Abg. Lette genehmigt die Kammer ſchon
jetzt die Niederſetzung einer Kommiſſion für das Geſetz über die Ge
meinheitstheilungen in der Rheinprovinz und NeuVorpommern. Die
Kammer ſchreitet hierauf zur nochmaligen Berathung des geſtern von

i riftlich eingebrachten ZuſatzAmendements zu 9. 23Brüggemann ſchriftlich eing rdes Geſetzes über die MiniſterVerantwortlichkeit, (ſ. Nr. 173 unſeres
Blattes und nimmt daſſelbe wiederholt an.

Die Kammer geht dann zur Berathung des Disciplinargeſetzes
für die richterüchen Beamten über. Die allgemeine Discuſſion wird
hierüber eröffnet. Die Abgg. v. Gerlach und v. Ammon, ſo wie
ver Juſtizminiſter und der Reg.Kommiſſar betheiligen ſich an derſel
ben. Die allgemeine Discuſſion wird hiernach geſchloſſen und die
Dringlichkeit und Verfaſſungsmäßigkeit der Verordnung vom 10. Juli
1849 anerkannt.

Bei §9. 1 und 2 hat die Kommiſſion Faſſungsänderungen bean
tragt. Kisker erklärt ſich für die Beſchlüſſe der zweiten Kammer,
der Reg.Comm. für die der Kommiſſion. Letztere werden hierauf
angenommen und lauten demnach die Paragraphen

H. 1. Ein Richter, welcher 1) die Pflichten verletzt, die ihm ſein Amt auf
erlegt, oder 2) ſich durch ſein Verhalten in oder außer dem Amte der Achtung,
des Anſehens oder R erne ges c Beruf erfordert, unwürdig zeigt, unter
li e iften dieſes Geſetzes.g. Dre ter H. 1 fallenden Handlungen (Dienſtvergehen) zu
gleich in den gemeinen Strafgeſetzen vorgeſehen, ſo können die durch dieſelben
angedrohten Strafen nur auf Grund des gewöhnlichen Strafverfahrens von
denjenigen Gerichten ausgeſprochen werden welche für die gewöhnlichen Straf
ſachen zuſtändig ſind.
3 wird unverändert angenommen. Zu F. 4 hat die Kommiſ

ſion eine Aenderung beantragt, und Kisker ein Amendement geſtellt
welches derſelbe zur Annahme empfiehlt. Nachdem noch Schnaaſe
und der Regierungskommiſſär ſich an der Discuſſion betheiligt, wird
das Amendement Kisker verworfen, und H. 4 nach dem Vor
ſchlage der Kommiſſion in folgender Faſſung angenommen:

S. 4. Wegen der Thatſachen die in einer ſtrafgerichtlichen Unterſuchung
vor dem ordentlichen Richter zur Erörterung gekommen ſind 1. findet
ein Disziplinar Verfahren nur noch inſofern ſtatt, als die Vergehen
oder Verbrechen, welche den Gegenſtand der Unterſuchung vildeten, ein
Dienſt Vergehen enthalten.Dem Disciplinar Gericht bleibt es auch vorbehalten, zu ermeſſen ob eine
im ſtrafgerichtlichen Verfahren gegen einen Richter ausgeſprochene Beur
kheilung, die den Verluſt des Amts nicht zur Folge gehabt hat, dieſen Ver

lüſt zur Folge haben muß (S. 2. Nr. 2.).
5 156 werden faſt ohne Debatte unverändert angenommen.
17 19 werden ohne Diskuſſion angenommen. Jm 20 bean

tragt die Kommiſſion ſtatt „höchſten Gerichtshöfen „oberſten Ge

Nachdem hierauf einige Wahlprüfungen erledigt ſind

Mit dieſer Aenderung wird der Paragraph
angenommen. Ebenſo H. 21 mit einer unbedeutenden Faſſungsände-
rung. 99. 22 49 unverändert. F. 50 wird, abweichend von dem
Beſchluß der zweiten Kammer, auf den Antrag der Kommiſſion in
folgender Faſſung angenommen

Wird der Richter freigeſprochen, ſo muß ihm der innebehaltene Theil des
Dienſteinkommens vollſtändig nachgezahlt werden. Wird er nur mit einer
Warnung oder mit einem Verweiſe belegt, ſo muß ihm derſelbe ohne Abzug
der Stellvertretungskoſten nachgezahlt werden, ſo weit er nicht zur Deckung
der Unterſuchungskoſten erforderlich iſt.

g* 51 66 werden unverändert angenommen. F. 67 wird, da der
21 abweichend von den Beſchlüſſen der zweiten Kammer ange

nommen worden iſt, dem entſprechend in folgender Faſſung ange
nommen

Jn Fällen des H. 21 verweiſet das Ober Tribunal die Sapellations Gericht. e an ein Ap
68 72 werden unverändert angenommen, H. 73 jedoch mit der

Abänderung, daß in Alinea 2 ſtatt „Kammergericht „Appellations
gericht“ geſetzt wird. 99. 74—-76 unverändert, F. 77 auf den An
trag der Kommiſſion in folgender Faſſung

Hinſichtlich der Auditeure finden die 98. 43 und 44 der Verordnung vom
21. October 1841 (Geſetz Sammlung S. 325) mit der Maßgabe Anwendung,
daß die Ordnungsſtrafen nie in Arreſtſtrafen beſtehen dürfen. Für die Zeit
des Krieges ſind bie Beſtimmungen der Verordnung vom 24. September
1826 Nr. 2 anwendbar.

Endlich werden auch 99. 78-82 (9. 81 mit dem Zuſatze am Schluſſe
„unter Vorbehalt des Rechtsweges.“) unverändert angenommen und
wird, dem Beſchluſſe der zweiten Kammer gemäß, die verfaſſungs
mäßige Genehmigung der Verordnung vom 10. Juli 1849 vorbehal
ten. (Schluß der Sitzung 2 Uhr.) Nächſte e Morgen
(Sonnabend) 12 Uhr. Tagesordnung Berathung des Strafgeſetz
buches und eines Petitionsberichts.

[60ſte Sitzung der Zweiten Kammer.) Präſident: Graf
Schwerin. Eröffnung 12/, Uhr.

Tagesordnung: 1) Beantwortung der Jnterpellation des
Abgeordneten v. Stablewski und Genoſſen an das Königliche Staats
Miniſterium. 2) Bericht der Gemeinde Kommiſſion über den Antrag
der Abgeordneten v. Richthofen und Genoſſen die Deklaration des

richtshöfen zu ſetzen.

146 der GemeindeOrdnüng betreffend. 3) Bericht derſelben Kom
miſſion über den Antrag der Abgeordneten v. Richthofen und Genoſ
ſen, die Abänderung des H. 68. der Gemeindeordnung betreffend.
4) Bericht derſelben Kommiſſion über mehrere Petitionen. 5) Zwei
ter Bericht derſelben Kommiſſion über verſchiedene Petitionen. 6) Be
richt der Kommiſſion für Handel und Gewerbe, über den Antrag
des Abgeordneten Harkort und Genoſſen, die Banken und Geld
Kredit Inſtitute betreffend.

Am Miniſtertiſch die HH. v. Manteuffel, v. d. Heydt, v. Weſt
phalen.

Der Handelsminiſter legt der Verſammlung einen Geſetzentwurf
in Bezug auf die Verbindung der verſchiedenen von Berlin ausge
henden Eiſenbahnlinien durch einen Schienenweg vor, indem lege
gleich in einem kurzen Vortrag die Motive des Entwurfs darlegt.

eht die Kam
mer zum erſten Gegenſtand der Tagesordnung kern
ne n e ehe Und waln vaſfetbe bie Jnſtiakee zur
miniſterium möge erklären, ob und wann daſſelb



Streichung des g. 73. der Kreis und Bezirksordnung durch die Ge
ſetzgebung ergreifen werde. Der Miniſter des Innern erklärt ſich be
reit, die Interpellation in der erſten Sitzung nach Oſtern zu be
antworten.

Abg. Lancelle erſtattet hierauf Bericht über den zweiten Ge
genſtand der Tagesordnung.

Der Antrag des Abg. v. Richthofen lautet: die Kammer
wolle dem F. 146. der Gemeindeordnung folgende deklaratoriſche Faſ
ſung geben:

Wo Gemeindebezirke noch nicht beſtehen, iſt zuvörderſt deren Bildung
in einer den Zwecken des Gemeinverbandes entſprechenden Weiſe zu bewir
ken. Einzelne Grundſtücke, Beſitzungen und Güter, welche im Bezirke ei
ner Gemeinde liegen, e aber für ſich beſtanden oder zu einer andern
Gemeinde gehört haben, ſind der erſteren einzuverleiben. Solche Grund
ſtücke, Beſitzungen und Güter dagegen welche außerhalb der Grenzen eines
Gemeindebezirks liegen, ſind in der Regel den nächſtgelegenen dazu geeignet
ſten Gemeinden anzuſchließen Ausnahmsweiſe iſt es jedoch geſtattet, aus
ihnen ſelbſtſtändige Gemeindebezirke zu bilden, wenn wegen ihrer iſolirten
Lage und ihrer übrigen örtlichen Beſchaffenheit und Größe die betreffenden
Kreis und BezirksKommiſſionen eine Vereinigung mit irgend einer Ge
meinde für unzweckmäßig erachten. eDie Kommiſſion iſt dem Antrag mit 6 Stimmen gegen 5 beigetre

ten. Nach dem Berichterſtatter erhält der Abgeordnete Graf von
Canitz das Wort gegen den Kommiſſions-Antrag. Abg. Richt
ſteig für den Antrag. (Schluß folgt.)

Berlin, d. 11. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Kommandeur der 16ten Kavallerie Brigade, Oberſten Baron
von Schleinitz, den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub zu verleihen ſo wie dem Rechts Anwalt und Notar Friedrich
Wilhelm Seeligmüller zu Könnern die Erlaubniß zur Anle
gung des von Sr. Hoheit dem älteſtregierenden Herzoge zu Anhalt
Deſſau ihm verliehenen Ritterkreuzes vom Herzogüch anhaltſchen Ge
ſammtHausOrden Albrechts des Bären zu ertheilen.

Der General-Major und. Kommandeur der Sten Kavallerie-Bri
gade, von Williſen, iſt nach Erfurt von hier abgereiſt.

Der König Otto von Griechenland iſt geſtern Abend gegen
10 Uhr hier angekommen und im Hotel du Nord abgeſtiegen. Der
ſelbe begab ſich gleich nach ſeiner Ankunft auf das Königl. Schloß zu
Sr. Majeſtät dem König, welcher ſo eben einen Vortrag des Mini

ſterpräſidenten entgegengenommen hatte. Heute Morgen machte der
im Gefolge Sr. Majeſtät befindliche Königl. griechiſche Geſandte am
bgieriſchen Hofe dem Miniſterpräſidenten, Frhrn. v. Manteuffel, einen
Beſuch, um denſelben zu einer Audienz bei dem Könige von Grie
chenland einzuladen, welche um 3 Uhr ſtatt hatte.

Der König hat auf Antrag des Staatsminiſteriums vorläufig
beſtimmt, daß in den hohenzollernſchen Landen die übliche Landeshul
digung, wenn auch erſt ſpäter, ſtattfinden ſolle. Als Ort dieſer feier
lichen Handlung hat der König die Burg Hohenzollern bezeichnet und
zugleich erklärt, daß er, wo möglich, in eigner Perſon die Huldigung
entgegennehmen würde.

Ein hannöbvveriſcher Correſpondent ſchreibt der D. A. Z. Jch kann
Jhnen mit aller Beſtimmtheit berichten, daß der engliſche Geſandte
ohne Accreditiv in Frankfurt, welcher als Privatmann dort lebt, Lord
Cowley, und ebenſo der franzöſiſche Geſandte Marquis de Tallenay
ſchon vor etwa acht bis zehn Tagen den öſterreichiſchen Bundesprä
ſidialgeſandten privatim wiſſen ließen, daß, ſobald irgend etwas ge
ſchehe, was Bezug auf den Geſammteintritt der öſterreichiſchen Mo
narchie in den Deutſchen Bund hätte, ſie ſofort Frankfurt zu verlaſſen
autoriſirt wären. Es wird jedoch nicht dazu kommen, da nach Er
öffnung der Bundesverſammlung beide Geſandten ihre neuen Accre
ditive überreichen werden. Die an verſchiedenen Stellen gemachte
Bemerkung, daß Oeſterreich ſeinen Geſammteintrittsplan beim Bunde
weiter zu verfolgen beabſichtige, zeigt recht deutlich das Fallenlaſſen
und den bedeckten Rückzug jenes Projekts. Wir können nicht umhin,
unſere neuliche Meldung auf das beſtimmteſte zu wiederholen daß
der Geſammteintritt Oeſterreichs in den Bund bereits gänzlich beſei
tigt iſt.

Kaſſel, d. 9. April. Unſere reaktionäre Partei befindet ſich in
einer ſeltſamen Lage. Jnmitten der von ihr ſelbſt geſchaffenen Zu
ſtände ſieht ſie ſich nach allen Seiten hin gehemmt. Die organiſirende
Thätigkeit der Staatsregierung ſteht ſchon länger als ein Jahr gänz
lich ſtill. Die laufenden Geſchäfte werden leichthin abgethan. Eine
gründliche Beſeitigung der Geldnoth iſt ihr unmöglich. Jedem neuen
Plane ſtellen ſich ſo große praktiſche Schwierigkeiten in den Weg, daß
er ſchon wieder aufgegeben werden muß, bevor noch ſeine Ausführung
hat verſucht werden können. Kein geeignetes Mittel, aus den von
allen Seiten ſie umgebenden Verlegenheiten herauszukommen, will ſich
darbieten. Das Regieren iſt ihr unmöglich geworden. Sie vermag
nur durch die äußere Gewalt zu herrſchen. Aber ſelbſt dieſe kann ſie
nicht ſo, wie ſte wohl möchte, in Thätigkeit ſetzen. Denn einmal
findet ſie in der Bundeskommiſſion einiges Widerſtreben, ſodann aber
entſchiedenen Widerſtand in der Macht der öffentlichen Meinung, die
ſelbſt in den Kreiſen Derer, welche ſie zu den ihrigen zählt, ſich gel
tend macht. Vor fünf Wochen nahm ſie einen vielverſprechenden An
lauf, um durch ihr Kriegsgericht durch kriegsgerichtliche Formen, Un
terſuchungen und Verhaftungen Furcht Schrecken und Entmuthigung
zu verbreiten. Die Unterſuchungen fingen an weit ausgedehnt zu
werden. Schon ſeit zwölf Tagen aber iſt darin ein Stillſtand einge
treten. Außer den Vernehmungen einiger Offiziere haben andere nicht
ſtattgefunden. Neue Urtel ſind auch nicht erfolgt. Mehrere Sachen,
in welchen ſchon ſeit Wochen die Unterſuchung geſchloſſen und die

ſchriftliche Vertheidigung eingereicht iſt, harren no immer auf diEntſcheidung. Der Grund dieſes ganz rerertent San eneck e
Thätigkeit des kurfürſtlichen Kriegsgerichts liegt vielleicht zum Theil
in der Mißbilligung der Bundeskommiſſion über die Art und Weiſe,
wie die Unterſuchungen geführt worden und über die Ausdehnung der
ſelben, mehr aber wohl in der allgemeinen Stimmung welche ſelbſt
unſere Reaktionäre nicht ganz ignoriren können, und die ſogar in
dem Generalauditoriat, der höhern kriegsgerichtlichen Jnſtanz, einige
Geltung zu erhalten ſcheint. In der That muß es Jeden, der noch
einiges Rechtsgefühl in ſich trägt, empören, wenn Männer, wie der
ehemalige Bezirksdirektor v. Benning, der Geheimrath und Direktor
der Hauptſtaatskaſſe Schotten, der Staatsprokurator Weiffenbach und
Andere wegen Aufruhr verurtheilt und in Unterſuchung gezogen werden.

Frankfurt a. M., d. 9. April. Graf v. Thun wird, nach
einer auf telegraphiſchem Wege aus Wien hier eingetroffenen amtli
chen Benachrichtigung, in Kürze nach Frankfurt zurückkommen, um
die ſeither von ihm bekleidete Stellung wieder einzunehmen. Man
glaubt demnach, ihn noch vor Ablauf dieſer Woche erwarten zu dür
fen. Minder verbürgt iſt das in hieſigen Kreiſen verbreitete Gerücht,
die durch den Eintritt der Bevollmächtigten Preußens und ſeiner Ver
bündeten vervollſtändigte Bundesverſammlung werde ihre Sitzungen
bereits in der Oſterwoche eröffnen. Gleichwohl ſind ſeit mehreren
Tagen Bauhandwerker eifrig beſchäftigt, den großen Sitzungsſaal und
deſſen Seitenzimmer in guten Stand zu ſetzen.

Von der Eider, d. 7. April. Die Ablieferungen alles Ma
terials der frühern ſchleswig-holſteiniſchen Armee ſind jetzt beendigt.
Die Kommiſſion beſtand aus einem öſterreichiſchen, einem preußiſchen,
einem däniſchen und einem ſchleswig-holſteiniſchen Offtzier. Auf dem
Montirungsdepot befand ſich eine vollſtändige Ausrüſtung vom Kopf
bis zum Fuße für 35,000 Mann, nicht blos an Waffenröcken und
Hoſen, ſondern auch Untermontirungsſtücken, Torniſtern, Mänteln
faſt Alles ganz neu. Dazu kommt die bereits gebrauchte Ausrü
ſtung, welche jedoch noch keineswegs caſſabel iſt, eine Ausrüſtung für
faſt ebenſo viele Mann, und endlich das bedeutende Material an
noch unverarbeiteten Tuchen, Leinen c. Auf dem Arſenal wurden
über 35,000 Stück Gewehre abgeliefert, darunter circa 8000 Stück
der ſchönſten Spitzkugelmusketen, und 7 8000 Spitzkugelbüchſen,
theilweiſe die ſchönſten, welche aus den Suhler Fabriken in den letz
ten Jahren hervorgegangen waren. Ein nicht unbedeutender Transport
Spitzkugelbüchſen kam noch in dieſen Tagen von Suhl an und würde
ſofort mit abgeliefert. Ferner elf vollſtändig ausgerüſtete Feldbatte
rieen zu acht Stück Geſchützen, worunter die beiden berühmten 24
pfündigen Granatbatterieen (Batterie Gleim und Canabäus), und
eine Menge Feſtungsgeſchütz im Ganzen über 200 Stück Geſchütze
So wäre die koſtbare Arbeit dreier Jahre wieder in den Händen der
Dänen, welche nichts Eiligeres zu thun haben werden, als das Ma-
terial nach Kopenhagen in Sicherheit zu bringen ſo ſprechen ſich auch
die däniſchen Offiziere aus, „denn“, meinen ſie, „der König wäre ja,
wenn das Material in Rendsburg bliebe, unſicher, daß nicht der Auf
ſtand in kürzeſter Zeit wieder ausbräche.“

Wien, d. 9. April. Gleichzeitig mit der Nachricht über die Er
öffnungsfeier der PragDresdener Eiſenbahn erhielt man hier Kunde
von der feierlichen Eröffnung der „Staatseiſenbahnſtrecke von Verona
nach Mantua“, die das erſte Glied jenes wichtigen Schienenweges bil
det, der beſtimmt iſt, nicht nur Ober-Jtalien mit dem Süden der
apenniniſchen Halbinſel, ſondern auch Süddeutſchland mit Unter Jta
lien zu verbinden. Auch dort ging die Eröffnungsfeier am 7. d. in
beſter Ordnung vor ſich.

Belgien.
Brüſſel, d. 9. April. Der Herzog und die Herzogin von Au

male trafen geſtern aus England über Oſtende hier ein ünd begaben
ſich fofort nach Laeken, von wo ſie heute mit der Eiſenbahn ihre
Reiſe nach Neapel fortſetzten. Bis Oſtende hatte ſie der Prinz von
Joinville begleitet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. April. Geſtern kam endlich der lang erſehnte

Befehl zum Umhauen der Bäume innerhalb des Kryſtallpalaſtes; eine
Maſſe Arbeiter wurde ſogleich beſchäftigt Zweige und Aeſte abzu
hacken, und von den Bäumen am nördlichen Ende des Kreuzflügels
ſtehen nur noch die bloßen Stämme, aber auch dieſe fallen heute
Nacht. Bis zum 5. April (incluſtve) wurden im Kryſtallpalaſt in
Empfang genommen. 9626 Packungen britiſcher, 7823 Packungen
auswärtiger und 8837 Packungen Güter aus den Kolonieen.

Achtundzwanzig in London weilende franzöſiſche Flüchtlinge, dar
unter LedruRollin, geben in der Times eine Erklärung ab, in
welcher ſie gewiſſe gegen ſie erhobene Beſchuldigungen namentlich die
Beſchuldigung, als gingen ſie mit Mordplänen um, als niederträch
tige Verleumdungen zurückweiſen.

Wie verſichert wird, iſt Lord Palmerſton feſt entſchloſſen, keine
Gewaltmaßregeln gegen die Londoner Flüchtlinge in Ausführung zu
bringen das Einzige, wozu er ſich verſtanden haben ſoll, iſt, die
Flüchtlinge genau überwachen zu laſſen und nur im Falle eines offe
nen Angriffs gegen die franzöſiſche Regierung einzuſchreiten.
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Wolle.
Breslau, d. 9. April.

aus dem Markt genommen worden.
mit der ſeitherigen Preisreduction gemacht worden.

Das Geſchäft in Einſchur- Wollen war in dieſer
Woche ziemlich unbedeutend und wir können nur berichten von dem Verkaufe eini
ger kleinen Poſten Ruſſiſcher Einſchuren von 50 à 52 ſo wie Ungariſcher von
56 à 48 Außerdem ſind noch Schweiß und Gerber Wollen von 48 à 55
geringe Ruſſiſche Locken zu 35 und Polniſche zu 45 verkauft worden. Dage
gen iſt eine namhafte Poſt Zigaier Wollen von einigen 1000 Centnern zu 31

Contract Abſchlüſſe find nur äußerſt wenig

Goldner Ring
a. Wurzen.

Engliſcher Hof

Goldnen Löwen

Verzei nider in der Sitzung v
am 14. April d. J.

ſchen Pfarrgehofte.
4) Ueberlaſſung eines Stücks Stadtmauer am Waiſenhäuſer Zwin

ger an den Kaufmann Fürſtenberg.

der Stadtverordneten
zu verhandelnden Gegenſtände.

1) Antwort des Magiſtrats wegen des Siechenhauſes.
2) Verkauf der Utenſilien des Arbeitshauſes und des Feldlazareths.
3) Anſchlag über Erbauung einer Umfaſſungsmauer am Neumarkt-

Stadt Hamburg

a. Hamburg

a. Potsdam

Hr. Tuchfabrik. Holländer a. Guben.
Hr. Amtm. Roſen a. Worbis.

Erfurt Liebenthal a. Magdeburg Müller a. Lohne.
Die Hrrn. Kaufl. Heinau a. Rathenow, Pohle a. Jſerlohn,

Frobenius a. Kitzingen.
rath Dr. Eckardt u. Hr. Partik. Bredow a. Berlin.

Die Hrrn. Prof. Wunder u. Wiele a. Berlin. Hr. Apoth.
Schmieder a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Richter a. Halberſtadt.
brik. Prack u. Schaffner a. Bernburg.
Bär u. Müller a. Gotha, Leide a. Erfurt

Die Hrrn. Gutsbeſ. Goßler Bieler u. Reinſtein a. Berg
heim. Hr. Jnſp. Thaling u. Hr. Kaufm. Liebmann a. Berlin. Hr. OAmtm.
Kohlmann a. Leipzig.
Geisling a. Brandenburg.

Schwarzen Bär: Hr. Lbecke a. Ermsleben. Hr. Cand. Heynemann a. Berlin. Hr. Kaufm. Ermiſch

Magdeburger Bahnhof
Kaufl. Steibelt a. Berlin, Kampf a. Leipzig Wendler a. Sorau, Gürtler

Thüringer Bahnhof
Prof. Braur a. Gießen Budge a. Bonn. Hr. Kaufm. Stein a. Reichenbach.

Hr. Gutsbeſ. Herold
Die Hrrn. Kaufl. Kohlmann a.

Hr. Partik. Friedrich a. Hamburg. Hr. Oberberg

Die Hrrn. Fa
Die Hrrn. Kaufl. Weiß a. Torgau,

Hr. Rent. Brühl a. Gotha. Hr. Domainenpächter
Hr. Stad. Lohmann a. Weſel.

Optikus Hartmann a. Bamberg. Hr. Nadlermſtr. Gö

Hr. Förſter Hoppe a. Waldheim. Die Hrrnu.

Hr. Gutebeſ. Buttlau a. Elbersberg. Die Hrrn.

Fremdenliſte.

Jm Kronprinzen Hr. Geh. Rath v. Bethmann Hollweg a. Bonn Hr. Rit
tergutsbeſ. Graf Hovel a. Kötzen.
Freih. v. Bucharsky a. Danzig.
v. Schulz a. Hamburg.

Köln, Böcking a. Vonn.
Stadt Zürich Frau Amtm. Lieberkühn a. Hettſtädt.

Hr. Fabrik. Schleſinger u. Hr. Kaufm. Brack a. Berlin. Hr.a. Hannover.
Berggeſchworner Auguſtin a. Eisleben.
gen Hoffmann a. Hamburg, Metzger a. Trieſt, Bauer a. Pforzheim, Krauſe
a. Landsberg

Hr. Stud. Müllant a. Berlin.
Claue a. Magdeburg Meurer a. Leipzig, Linz a. Heiligenſtadt, Holterhoff a.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Angekommene Fremde vom 11. bis 12. April. 11. April. Morgens 6 uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 uhr. Tagesmittel.

333,88 Par. L. 333,87 Par. e. 333,22 Par. e. 333,66 Par. e.

re e

Ein Haus nebſt Stallung, Hofraum,
n Garten und einer maſſiven Scheune, an

einer ſehr frequenten Straße in Mans
feld, in welchem ſeit vielen Jahren die Tiſchle
rei und in den letzten drei Jahren der Mehl-
handel mit gutem Erfolg betrieben worden,
ſoll unter vortheilhaften Bedingungen aus freier
Hand verkauft werden. Ein großer Theil der
Kaufſumme kann feſt darauf ſtehen bleiben;
auch können die ſämmtlichen zum Mehlhandel
gehörigen Utenſilien dem Käufer auf Verlan
gen ebenfalls käuflich überlaſſen werden. Auf
portofreie Anfragen ertheilt nähere Nachricht
der Tiſchlermgiſter Rauſche zu Mansfeld.

Schmidts Fremdwörterbuch.
Durch alle Pfeffer iſt zu erhalten

bei effer Eisleben beiHalle e el F. Kuhnt Leip
ig bei E. H. Reelam Aſchersle
en vei Focke und in der Manniska

ſchen Buchh.):
Allgemeines verdeutſchendes u.

erklärendes Fremdwörterbuch
mit Bezeichnung der Ausſprache und Be
tonung der Wörter. Zum Gebrauch für
den Bürger Geſchäfts und Landmann.
Von Dr. r Schmidt. Zte vermehrte
und verbeſſerte Ausgabe. Sauber in Cat
tun gebunden. 18

Verlag von Pfeffer in Halle.)
Dies reichhaltige Werk, von größter praktiſcher
Brauchbarkeit, enthält namentlich auch alle
Ausdrücke aus der Gerichts und Mili-
tairſprache und deren Erläuterung.

Bei Pfeffer (SchwetſchkeBuchhandl.) iſt zu ev ſchke'ſche Sort.

J. Friedr. Kuhn's juriſtiſcher Rat

Verträgen, Contraeten
und Vergleichen nach dem PreußiſchenNebſt verſchiedenen Gorrlgeen n Dur
buch für Jedermann, insbeſondere für Ge
ſchäfts- und Kaufleute, Beamte, Dorſſchul

zen c. 8. Preis 20

Ein unverheiratheter Kuhhirt wird ſofort
geſucht.

Wallwitz, den 11. April 1851.
L. Varth.

Hr. Major v. Salmouth a. Koblenz. Hr. euftdruck
Hr. Buchhdlr. Bruhn a. Schleswig. Frau

Die Hrrnu. Kaufl. Dunſtdruck 2,67 Par. e. 3,18 Par. L. 3,13 Par. L. 3,16 Par. L.

Hr. Partik. v. Schleger Relat. Feuchtigk.. 0,96 pt. 0,88 pCt. 0,98 pCt. 0,94 pCt.

Die Hrrnu. Kaufl. Wiegand a. Bin 2uftwärme 4,5 G. Rm.! 6,7 6. K. 6,3 G. Rm.! 5,8 G. R.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Pekannkmachungen.
Für die Hagelſchäden Verſicherungs- Geſellſchaft in Erfurt nehme

auch dies Jahr Verſicherungen an.
Wettin, d. 13. April 1851.

Theodor Schreiber
Agent.

c c c Geg en
Hautausſchläge, Sommerſproſſen, Finnen, gichtiſche und rheumati-ſche Affectionen, Flechten, ſowie gegen ſpröde, trockene und gelbe Haut

eignet ſich als ein anerkannt vorzügliches äußerliches Hautheilmittel
Dr. Worchardt's

b er vorräthig iſt und in weißen,
die für Wettin a/S. nur bei Herrn Theodor Schrei-

mit grüner Schrift
und an beiden Enden mit nebenſtehendem Siegel verſehenen Packetchen
à G Sgr. verkauft wird.

9

aromatiſchmediciniſche Kräuter-Seife,
bedruckten

S

Anzeige für das bauende Publikum.
Alle Diejenigen, welche beabſichtigen, aus dem auf dem Galgenberge gelegenen Steinbruch

Steine oder Knack zu entnehmen, werden erſucht, ſich an mich perſönlich zu wenden.
Denſelben wird von mir ein Schein über die Quantität ausgeſtellt, worauf der Stein

brecher angewieſen iſt, Steine oder Knack verabfolgen zu laſſen.
F. A. Könitz in Giebichenſtein.

e IFur Reiſende nach Amerika.
Unterzeichneter expedirt von Hamburg nach New York, New Orleans und

Huebee ſchnellſegelnde gute Schiffe, welche zur Aufnahme von Paſſagieren aufs Bequemſte
eingerichtet. Die Paſſagepreiſe ſollen den Reiſenden mit guter Beköſtigung billig geſtellt wer
den.Halle a/S., große Ulrichsſtraße Nr. 57.

Rähere Auskunft ertheile ich auf portofreie Briefe, ſo wie Herr A. Kuckenburg in
J. J. Mansfeld in Hambur

Engliſche Planke Nr. 13.

Für Brau und Brennereien.
Gebrauchte Drathmalzdarren, noch ſehr gut, in Lieferung neuer mit angenommen, ſtehen

in drei verſchiedenen Größen wieder 40 Blatt, in Darren oder auch blattweiſe, zum billigſten
Verkauf bei

Halle, den 12. April 1851.
Naumann Nadler, Brauhausgaſſe.

Holländiſches Scheuerpulver, in Pak
keten von Pfund à 13 das bil
ligſte und beſte Präparat zum Scheuern.

Zu haben bei O. Maring, Nr. 200.

Ehe hG Einen gut dreſſirten Hühnerhund, zwei
G Jahr alt, von Farbe ſchwarz, verkauft

G Berndt jun., aS in Leimbach bei Querfurth. h

G e e e e

Ein Schaafknecht findet zum 25. Mai d. J.
einen guten Dienſt bei

dem Gutsbeſitzer Ehr. Thiele,
in Eismannsdorf

Auf dem Rittergute Gnoelbzig bei Als
leben ſtehen 200 Stück Hammel und Schaafe
von verſchiedenem Alter zum Verkauf.

Pferde- Verkauf.
Zwei ſtarke Arbeitspferde ſtehen zum Ver

kauf bei Schladebach in Beiderſee-



Holländ. Speckbücklinge, etwas Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht Friſcher Kalk den 14. April iſehr Delikates, Goidſch t im Gute Nr. 12 in Dölbau zum Verkauf. Kirchner ſchen Ziegelei am Klausthor.

o midt. 4 z SKränzchen in Erfurts Garten Familien Nachri
Grüne Pomeranzen erhielt Zum Prinz Garl richtG Goldſchmidt alle Sonntage von 4 Uhr an im gut geheizten Entbindungs Anzeige.

großen Saale wozu anſtändige Perſonen Ein Heute wurde meine Frau von einem mun
laßkarten erhalten bei Landmann kl. Sand teren Mädchen glücklich entbunden. e

Kartoffel Verkauf. berg Nr. 268 und Gröbler im obigen Lokal. Köckern, den 10. April 1851

3 Wispel gute Saamen Kartoffeln ſind zu Sarbilligen rn d in Diemitz Heut Da zDittekind Harsleben.Nr. 12 bei Friedrich DOemiſch. eute Sonntag den 13. d. M. Nachmittags
3 Uhr Concert. Stadtmuſikchor. Marktberichte.

Verkauf von Zlagtvieh. T h. es Sicpelai ü aſtkühe ſollen auf dem T t H Il Roggen 33 Heer u JAmt Helbra bei Eisleben am ea er in O a E. n die e en r
23. April 1851 Nachmittags 3 Uhr Sonntag den 13. April vorletzte Vorſtell ean den Beſtbietenden verkauft werden s rſtelung Serlin, den 11. Aprilder bioplaſtiſchen Geſellſchaft des Gio Weizen loco nach Qualität 50—54

T vanni Viti, in drei Abtheilungen mit ganz im Detail 51—55 t„Fin vollſtändig geübter Vermeſſungs Ge neuen Tableaux. Zum erſten Male: das non r J ualität 30—32
hülfe findet unter Beibringung guter Atteſte über plus ultra, das horizontale Schweben eines wehen Tat 671
ſittliche Führung und Brauchbarkeit dauernde Griechen in der Luft und zum Schluß ein 30 pr. Sept r n u pfd. an
Beſchäftigung. Frankirte Meldungen, mit R. komiſches Divertiſſement, ausgeführt von der pr. Früht. 305 a dert 299 Br., G

bezeichnet befördert die Expedition des ganzen Geſellſchaft. Giovannt Viti, Zu 30 Sr. 30

Couriers. Director. h r 316.s h e in J t 325 7 Sr. rerſte, gr 29Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 11. April. Hafer loco nach Qualität 22—24e eeher luls Gelt Ceinfe. Eiſenbahn Aetien. Se a

ps un i rü 4Stamm Sommerrübſen 58 a de e ef. Brief. Geld. Actien. st. z f. Leinſaat fehlt. 2 G.e ne n e am B. 7 r t u. G. e V. u n Br. 9 bz., 8.e 96 à z. II. i 100 r ado. St. An v. 50 47, 102 101 do e 4 i a 118 bz. d o e e u a. e r e
St. Schuldſch. 3 85 85 do Ptsd.e W. 4 71 à 71 b. u. G. do. do. 5 103 b. g Je Vrit 3 verk. u. Br., 925 G.Oder a Deichbr. Magd.Hlbſt. 4 1307, bz. o. do. Lit. D. 5 1012, 6. rObligat. a o. Leipziger A. o. Stettiner 5 1042 b. u. V. e rSeehandl. Präm. HalleThür. 4 71 à 71 bz. u. G. Magd.Leipz. 4 e Dit 34 Br. 10 G.Scheine so Ein Wind. 39, 1041, bz. u. G. Halle Thur 43, 1007, 6. a et. 1051 b. 10i, Br., 107, G.
Kur und Reum. Rbeiniſche. 4669, a ä6 bz. u. B. ColnMind. 102 5. gen et r 8. tSchuldverſchr. 3 WBonn Cöln To. do. 10 v. r e rBerliner Stadt ODuüſſ.?Elberf. 4 ſos t B. Rh.v. St. gar. 82 b. vantel 14 r ai Bre- 11 G.

Ovtigae 4 39 rosa ſt it 9 e S W 480 z. u. G Palmöl 119, vo. 3 bz. u. G. do. St. Pr. 4 81 bz. tWeſtpreut. Pfand b gehn Diſ Ebert 2 6. See Spren ar nebriefe 3 91 (Obſchl. L. A. 31, s à bz. Nſchl.Märk. 4 95 bz Spiritus lees ohGroßherzog. Poſ. do. Lit. B. 39110 bz. u G. do. do. 5 1049, B. i o ohne Faß 15 5 verk.Pfandbr. Soſel Oderb. 4 75 etw. bz. do. II. Serie 5103 ba 5 pr. April 142, a verk., 1427,do. do. 3 91 907, Brsl. Freib. 4 7 do. Zwgbahn 4 e Sr., 147. à G.r enſege ab reihte 4 7 z Magd. Witt. 5 100*, B. e 9 14 à P verk., 14 u Sr., 149,riefe S S erg.-Märk. 4 41 z. b rmm 369. 967, Stats.-Peſ, 21. 62 8. r gehe e er eura und Reum. Rhrt Crfld. 380 V. CoſelOderb. 5 Julj a 15 à k., 151and. 27 Nach D. re b. u. Stel Vohw. eSchlefiſche do. 3 Brieg Neiſſe 4 do. II. Serie 5 Aug. Sept. 55 à L verk, 159, Br., G.Schleſ. Lit. B. Mgd. -Wittb. 4 54 bz. Brsl. Freib. 4 Sept. Oct. 16 Bri, 15 G.gar. do. 3 JZAuitt. B. Berg. Märk. 5 100 G. ned gerer ob t. Ausländi. De er and der Saale bei HalleFr. Rbb. 4 z a 39 1 che Stamm am 5 en ne n Zu 8 Fuß 9riedrichsdor 13 13 do. Priorit. 5 97 V. Actien. m nterprgel s In 73.o 83 Ietttäts. Felzat S 5 93 B. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
S ien. .Bernb. 2 49 B. den 11. ADisconto e Berl. Anhalt 4 97 b Mcklb. Zeck ſec o B. z en e r gen.

Leipzig, den 11. April. Schiſffahrtsnachricht.Courſe Ange EStaatspapiere. Die Salenſe u Was Levurs paſfrtensun i Z Fute. en Geſucht Acker n Saſen. zeeGeſucht. Aufwarts? d. I. April. F. Andrege, Steinkoh
r. Fred'or à 5 auf 100 Teiyn Stadt Dvliganonen I s S ten a tAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do Serſte, v. Wittenberg r pril. G. Richter, Weizenringerem Ausmünzfuße auf 100 S 6get. Pfandbr. a. 81 v. boo o er, Stuagut, v. Tetſchen m. deburg W. Sie

d auf 100 on 160 u. keer Hafer v. Torg en m Szmburg. C Sauaiſerſ. do do. auf 1001 s A 4 von 500 101 Sthagut, v. Tetſchen u Hanne z adeburg Fr. Ser-Bresl. do. à 65 As auf 100 pon 100 S v. Meißen n o Hamburg. F. Fincke, Thone e do. do. A 65 As auf 100 5 Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3 a Magdebur- h
W e S V auf 100 S Sächſ. do. do. à 3 94 asdeburg, den 11. April 1851.dem to n. g. r auf toof Sächſ do, do. A 101 S Königl. SchleuſenAmt. HaaſeStagtsyr ter e r r à 108 87 rere. emn. R.Eiſenb.Anl. à 10 S agdebur Apri iKöniglich ſächſiſche Staats Papiere à Köon. Pr. St. Schuidſcheine à 3 ren eurnt a 11. April f. Brief Geld

3 im 14 F. von 1000 u. 300 83 in pr. Cour. pr. 100 7 Stagteſchald L e edo. v T W et n pr. 150 fl. Baein Scheine 3 85do. do. 941 onv. auf. Zinſen S in. Dampfſchifff.StammActien a Sdo. do. von 500 u. 200 k 100 à 4 à 103 im 3 do. Prior raccrien 90
z 500 u. 200 à 5 o à 3 (14 F. van S e e Stamm Actien ad. kleinere o. o. ioritätsActien 4Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 S do. valberſt Stein Acten 123im 14 v. 1000 u. 500 Ee8 Actien der W. B. pr. St. à 103 W do. Wittenberg. do. 4 Sgen e a un v bis Mich S et e v S o S 164 do. do. Prior. Actien s l100d. eh. ebair. E. B. bi Pz. Dresd. Eiſenbahn Act. à 11855 a ſpäter à 39 v. 100 83 r Ah Enſterdam tat Siſt S r.Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch. Sächſ. Schleſ. do. pr. 100] 3 Hamem z Sicht 150à 3 im 20 fl. F. v. 1000 u. 500 85 LöbauZittau do. pr. 100 23 d r r n Jkleinere F. Wagdeburg Leipz. do. Pr. 100214 F rn t r Sicht 57 eLeipz. Stadt Obligationen à 3 P im Thüring. do. pr. 1001 ren grt g. nat sn 1000 u hinte Nieſ. E.e2 a 160 Preuß riedeche der
einer d e e F S znslot e er er t F Lusländiſch Gold à 5 Thlr. 10s2, [108

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.
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